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Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

an den eigenen Tod oder den eines Angehörigen denken viele Menschen nicht 
gern. Oft schieben wir solche  Gedanken vor uns her. Deshalb stehen wir einem 
plötzlichen Todesfall in der Familie und den damit verbundenen Erfordernissen 
in der Regel ratlos gegenüber.

Der nächste Angehörige, der den Tod des Ehegatten, eines Elternteils oder eines 
nahen Verwandten miter leben muss, weiß zwar, dass er wegen einer Todes-
bescheinigung den nächsten Arzt zu informieren und ein Be stattungsunternehmen 
mit der Beerdigung zu beauftragen hat. 

Was aber weiter zu tun ist, wohin man sich wenden muss, um die notwendigen 
Formalitäten zu erledigen, das weiß man in der ersten Trauerphase oft nicht.

Wir wollen Ihnen hiermit sozusagen eine „Prüfl iste“ zur Verfügung stellen, damit Sie einen Überblick haben, wer 
Ihnen hilfreich zur Seite steht. 

Friedhöfe sind in erster Linie Orte der Trauer und Besinnung, aber auch Orte des Lebens und der Begegnung. 

Die reich bebilderte Broschüre enthält allerlei Wissenwertes zu den neun Friedhöfen in den einzelnen Ortsteilen 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen.

Ich hoffe, dass dieser „Ratgeber für den Trauerfall“ Ihnen hilft, in einer für Sie schwierigen Situation die 
 not wendigen Informationen zu liefern, um alle erforderlichen Angelegenheiten in Ihrem Sinne zu regeln. 

Ich wünsche Ihnen, Ihren Angehörigen und Freunden ein gesundes und schönes Leben in unserer Stadt 
 Bitterfeld-Wolfen.

Petra Wust 
Oberbürgermeisterin 
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Das Bestattungshaus Ihres Vertrauens

OT Wolfen, Leipziger Straße 14a 
OT Bitterfeld, Friedensstraße 16

würdevoll, preiswert und seriös

• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Erd-, Feuer- und Seebestattung, Überführung
• Tag und Nacht erreichbar

 OT Wolfen 03494 24053 
 OT Bitterfeld 03493 929205

• Erd- und Feuerbestattungen
• Friedwald- und Seebestattungen
• Kranzbinderei im eigenen Haus
• Grabpflege
• Steinmetzarbeiten
• Bestattungsvorsorge
• Sterbegeldversicherung
• Tag und Nacht erreichbar

Gremminger Straße 34a
06773 Gräfenhainichen
Tel. 034953 22668

Geschäftszeiten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 16.30 Uhr
oder nach Vereinbarung · Hausbesuch auf Wunsch

Wir ermöglichen einen

würdevollen Abschied.
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Gegründet 1883

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung der Formalitäten
Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge

Mitglied
im Landesfachverband
des Bestattungsgewerbes
Sachsen-Anhalt e.V.

B E S T A T T U N G E N

Walther-Rathenau-Straße 55

06749 Bitterfeld

(0 34 93) 2 22 54
Fax (0 34 93) 216 42

www.winter-bestattung.de

-Wolfen

OT Bitterfeld

http://www.winter-bestattung.de
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Branchenverzeichnis

Gartenbau und Floristik

Binder
Wolfener Straße 25

06800 Raghun-Jeßnitz
OT Jeßnitz

Tel. 03494 34012

Dessauer Allee 50
06766 Bitterfeld-Wolfen

OT Wolfen
Tel. 03494 500404

Alle über diesem Branchenverzeichnis im Ratgeber für 
den Trauerfall aufgeführten Firmen ermöglichen die 
 kostenfreie Verteilung dieser Broschüre. 
Desweiteren:

Blumenshop
(Schönknecht´s Gartenbau GmbH)
Am Bad 2
06749 Bitterfeld-Wolfen
OT Bitterfeld
Tel.: 03493 607349

Bestattungsinstitute U2, 2, 3, 8, U4

Blumen 4, 14, 15

Erbrecht 4, 17, 19

Floristik 4, 14, 15

Gartenpfl ege 5

Gaststätte 9

Grabmale 11, 16, 21

Grabpfl ege 12

Haushaltsaufl ösungen 27, 28, U3

Hospiz 6

Hotel 4

Immobilienmakler 28, U3

Nachlassregelungen 28, U3

Rechtsanwälte 4, 17, 18, 19

Reisehotel 4

Restaurant 9

Steinmetze 11, 16, 21

Tagespfl ege 5

Trauercafe 6

Winterdienst 5

U= Umschlagseite

http://www.drgueinzius.de
http://www.big-hotel.de
mailto:info@big-hotel.de
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Pfl egedienste übernehmen im Pfl ege- oder Krankheitsfall 
nicht nur die Grund- und Behandlungspfl ege, die vom Arzt 
verordnet wird, sondern auch die Verhinderungspfl ege. 
Das bedeutet, dass vom Pfl egedienst die Pfl ege für einen 
kurzen Zeitraum übernommen werden kann, wenn die 
Pfl egeperson, die sonst die Pfl ege ausgeführt hat, durch 
Urlaub, Krankheit oder aus anderen Gründen ausfällt. 
 Diese Verhinderungspfl ege ist bei Bedarf bei der je weiligen 
Pfl egekasse zu beantragen.

Eine 24-Stunden-Pfl ege ist ebenso möglich wie eine Teil-
betreuung oder nur spezielle Handhabungen wie Ver-
bandswechsel, Medikamentengabe usw. 

Viel Rat und Unterstützung erfahren Senioren vom Fach-
personal der ortsansässigen Apotheken. Sie bieten 
 spezielle Beratung zu Krankheiten wie Bluthochdruck, 
Arthrose und Diabetes an, die im höheren Lebensalter ge-
häuft auftreten. Ältere Menschen, die allein leben, haben 
häufi g ein erhöhtes Sicherheitsbedürfnis. Diesem trägt 
ein Hausnotruf Rechnung, der auch auf begrenzte Zeit ge-
mietet werden kann. Bei Personen mit Pfl egestufe wird der 
Hausnotruf als Hilfsmittel in bestimmtem Umfang von den 
Pfl egekassen anerkannt.

Lange selbstständig in der eigenen 
Wohnung leben

Wer möglichst lange unabhängig im eigenen Heim leben 
möchte, kann auf eine Reihe von Hilfen zurückgreifen, die das 
Leben und die Haushaltsführung erleichtern. Denn mit zu-
nehmendem Alter fallen oft schon einfache  Arbeiten schwer.

Reinigungsunternehmen bieten dafür Leistungen in 
 unterschiedlichem Ausmaß an. Bereits das Durchführen der 
großen oder kleinen Hauswoche verschafft Erleichterung. 
Aber auch die komplette Wohnungsreinigung, einmalig im 
Krankheitsfall oder in regelmäßigen Abständen, kann ver-
einbart werden.

Das Abnehmen und Anbringen der Gardinen ist für  ältere 
Menschen ein waghalsiges Unterfangen. Diese  Arbeiten ein-
schließlich des Waschens der Gardinen und des  Putzens der 
Fenster werden von Gebäudereinigungs fi rmen ebenfalls aus-
geführt.

Ein weiterer Service ist der Winterdienst. Seine Durchfüh-
rung kann komplett in fremde Hände gegeben werden. Dabei 
kann und sollte allerdings jedes Detail besprochen werden.

M. Schönfeld

http://www.familienzentrum-strohhut.de
mailto:Michaluc1@web.de
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Das Bedienen von Rollläden wird im hohen Alter mehr 
und mehr zum Kraftakt. Doch schon der Einbau einer 
 mechanischen Bedienhilfe (wie z.B. eines Kurbelantriebs) 
entlastet wesentlich. Schwergängige Tür- und Fenster griffe 
sind ein Problem, welches ein Fachmann durch Nachstel-
len bzw. Warten schnell (im wahrsten Sinne des Wortes) 
„in den Griff“ bekommt. Sollen Markisen federleicht be-
tätigt werden, hilft die Nachrüstung mit einem Motor, in 
dessen Steuerung ein Sonnen- und Windwächter inte-
griert werden kann. Auch das Nachrüsten von  Garagen- 
und Hoftoren mit einem elektrischen Antrieb bietet erheb-
liche  Erleichterung und muss nicht teuer sein. Die Firmen 
sollten dabei immer aus der näheren Umgebung gewählt 
werden, denn sie kümmern sich erfahrungsgemäß auch 
um Genehmigungen, die beim Vermieter eingeholt werden 
müssen.

Wer im Allgemeinen Besorgungen außer Haus nicht mehr 
allein zu erledigen vermag, kann Unterstützung durch ver-
schiedene Organisationen oder örtliche Taxiunter nehmen 
bekommen. Bürodienstleister kommen ins Haus. Sie 
sichten und sortieren nicht nur die Unterlagen, sondern 
 erledigen auch behördliche und private Briefe. Hilfe beim 
Ausfüllen von Formularen ist ebenfalls möglich.

Der eigene Garten sollte so lange wie möglich erhalten 
bleiben, denn er bietet Abwechslung und Entspannung. 
Für die umfangreicheren oder schwereren Arbeiten wie 
Rasen mähen, Hecke schneiden und Graben kann eine 
 Firma zu Hilfe genommen werden.

Wichtig ist bei allen Serviceleistungen, den genauen Um-
fang in einem vorab geführten Beratungsgespräch aus-
führlich zu besprechen und möglichst konkret schriftlich 
zu fi xieren.

Das Trauercafé – ein Möglichkeit der 
Trauerbewältigung

Wer den Verlust eines geliebten Menschen erleiden muss, 
stürzt mitunter in eine tiefe Krise. Nichts ist mehr, wie es 
war. Der leere Stuhl, die Stille, in der die vertrauten Ge-
räusche fehlen, die Stimme, die noch im Ohr klingt – all 
das lässt den Schmerz nicht zur Ruhe kommen. Trauer 
braucht ihre Zeit. Jeder muss seinen eigenen Weg durch 
diese schmerzvolle Zeit fi nden. In einem Trauercafé kann 
man auf Menschen treffen, die ähnliche Erfahrungen ge-
macht haben und auch vor der Aufgabe stehen, ihr Leben 
neu zu gestalten. Hier muss die Trauer nicht verborgen 
werden. Es kann ungezwungen über den erlittenen Ver-
lust gesprochen werden, weil ebenfalls Trauernde wissen, 
dass immer wieder Situationen auftauchen, die weh tun 
und die erzählt werden wollen, wofür Freunde und Ange-
hörige oft kein Verständnis haben.

mailto:hospizwolfen@freenet.de
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Auch das Sterben gehört zum Leben

Friedhöfe sind in erster Linie Orte für Bestattungen und 
damit Ausdruck und Spiegel für den Umgang mit dem Tod 
innerhalb einer Gesellschaft.

Die Stätten der letzten Ruhe sind aber nicht nur Orte der 
Trauer, sondern auch solche der Hoffnung, der Pietät und 
der würdigen Stille. Sie sind sogar Orte des Lebens und 
der Begegnung. Viele Menschen schätzen sie auch als 
 grüne Erholungsräume und kulturelle Kleinode.

Unsere Friedhöfe verbinden das Notwendige mit dem 
 Nützlichen, die materielle mit der geistigen Welt. Hier 
vollziehen sich Begegnungen zwischen Trauernden 
und Spaziergängern. Gefühle werden ausgetauscht und 
menschliche Wärme vermittelt. Der Friedhof ist ein Treff-
punkt für die Bevölkerung der Stadt. Auch ein Teil der 
 Stadtgeschichte wird hier lebendig. Friedhöfe erzählen 
von den letzten  Ruhestätten bekannter Familien und 
 Persönlichkeiten.

Seit Menschen auf der Erde leben, bestatten sie ihre 
 Toten. Wenn möglich, werden die Gräber gekennzeichnet 
und geschützt. Die Bestattungsformen des christlichen 
Abendlandes haben sich aus den biblisch-israelitischen 
und den antiken griechischen und römischen Traditionen 
entwickelt. Die ersten Christen bestatteten ihre Toten in 
Felshöhlen, Erdgräbern, Grüften und Katakomben. Das 
Römische Reich kannte zur Zeit Christi sowohl Körper- 
wie Brandbestattungen. Die Christen bevorzugten, dem 
Auferstehungsglauben gemäß, die Körperbestattung.

Formalitäten und sonstige Maßnahmen 
in Stichworten

• den Arzt benachrichtigen, wenn der Tod eines Angehö-
rigen in der  Wohnung eingetreten ist

• die Todesbescheinigung vom Arzt ausstellen lassen, 
wenn der Sterbefall in der Wohnung eingetreten ist

Ein Bestattungsunternehmen mit der Überführung 
 beauftragen, das auch die weiteren Formalitäten erledigt:
• die Sterbeurkunde beim Standesamt des Sterbeortes 

ausstellen lassen
• Bestattungsform festlegen 

(Erd- oder Feuerbestattung, Wahl- oder Reihengrab)
• Sarg auswählen
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– Anzeige –
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• Terminfestlegung bei Stadt und Kirche für die Trauer-
feier, Beerdigung/Beisetzung

• Ausgestaltung der Trauerfeier regeln (Orgelspiel, 
 Dekoration, Sarggebinde, Kränze und Handsträuße)

• Terminabsprache mit der Druckerei wegen der Anzeige
• Zeitungsanzeige (Traueranzeige, Danksagung) 

 verfassen und bestellen
• Adressen für Anschriften bei Trauerbriefen zusammen-

stellen
• Termin für Hausabsprache vereinbaren, dem Pfarrer 

oder Trauerredner Informationen über die verstorbene 
Person zukommen lassen

• Restaurant, Gaststätte oder Café reservieren
• Versicherungen bzw. Sterbekasse informieren, 

 Abrechnungen vornehmen
• den Tod eines Rentenempfängers beim Postrenten-

dienst melden
• bei der Rentenversicherungsstelle Vorschusszahlung 

beantragen
• Angehörige und Freunde benachrichtigen

• Zeitung und Telefon ab- oder umbestellen
• Vereinsmitgliedschaften kündigen

Darüber hinaus ist folgendes zu erledigen:
• an Trauerkleidung denken
• Rentenanspruch geltend machen
• Beamtenversorgung und Zusatzversicherung 

 beantragen
• den Sterbefall beim Arbeitgeber melden
• Erbschein beantragen und Testament eröffnen lassen 

(Notar einschalten)
• Wohnung kündigen, Übergabe regeln
• Abstellen von Gas und Wasser
• Heizungsanlage regulieren
• Auto- und Kfz-Versicherung ab- oder ummelden
• Post umstellen
• Daueraufträge bei Banken und Sparkassen ändern
• Fälligkeit von Terminzahlungen prüfen
• bei Bedarf Rechtsanwalt, Steuerberater, Notar 

 einschalten



10

Was ist zu tun?

Bei einem Trauerfall ist es wichtig zu wissen, dass die 
 qualifi zierten Bestattungsunternehmen es als ihre eigent-
liche Aufgabe ansehen, den Hinterbliebenen hilfreich zur 
 Seite zu stehen. Das betrifft die Ausrichtung und Durch-
führung der Bestattung, die Erledigung der Formalitäten 
bei Be hörden, Kirchengemeinden, Friedhofsverwaltungen 
und Krankenhäusern.

So wird auch die mündliche Anzeige eines Sterbefalls in 
der Wohnung überwiegend durch Bestatter übernommen.
Die Anzeige eines Sterbefalles kann aber nur reibungslos 
geschehen, wenn die entsprechenden Unterlagen stets 
griff bereit sind.

Anzeige beim Standesamt

Jeder Sterbefall ist spätestens am folgenden Werktag nach 
dem Todestag dem zuständigen Standesamt anzuzeigen.

Zuständig für die Beurkundung eines Sterbefalles ist das 
Standesamt, in dessen Bereich der Tod eines Menschen 
eingetreten ist. Für die Stadt Bitterfeld-Wolfen ist dies das 
Standesamt im Rathaus OT Bitterfeld, Markt 07, 06749 
 Bitterfeld-Wolfen. Ist der Tod im Krankenhaus einge-
treten, so erfolgt die schriftliche Anzeige durch die dortige 
 Verwaltung. Ansonsten ist der Tod mündlich durch einen 
der nächsten Angehörigen oder beauftragten Bestatter 
beim Standesamt anzuzeigen.

Erforderliche Urkunden

Für die Eintragungen des Sterbefalles in das Sterbebuch 
sollten folgende Unterlagen vorgelegt werden: 

• Todesbescheinigung des Arztes
• bei mündlicher Anzeige des Todesfalles den Personal-

ausweis des Anzeigenden
• bei Verheirateten oder verheiratet Gewesenen ein Aus-

zug aus dem Familienbuch vom Standesamt des Wohn-
ortes, wenn die Heirat in Bitterfeld-Wolfen nach dem 
3. 10. 1990 erfolgt ist. Bei Ehen, die vor dem 3. 10. 1990 
geschlossen wurden, ist eine Heiratsurkunde (erhältlich 
beim Standesamt des Heimatortes) erforderlich. 

Das Familienbuch beim Standesamt ist nicht zu verwech-
seln mit dem Stammbuch der Familie, das die Eheleute 
in ihrem Besitz haben. Dies sollte aber zur Beurkundung 
des Sterbefalles mit vorgelegt werden. Es sind folgende 
Ur kunden mitzubringen: Heiratsurkunde oder Stamm-
buch, bei Witwen oder Witwern die Sterbeurkunde des 
ver storbenen Partners, bei Geschiedenen das Scheidungs-
urteil mit Rechtskraftvermerk, bei Ledigen die Geburtsur-
kunde.

Die Vorlage dieser Urkunden ist nicht erforderlich, wenn 
die entsprechenden Personenstandsbücher beim Standes-
amt geführt werden.

Wer bestimmt Bestattungsart und 
Bestattungsort?

Art und Ort der Bestattung richten sich zunächst nach 
dem Willen des Verstorbenen.
Hat der Verstorbene Wünsche in dieser Hinsicht ge äußert, 
so vertraut er in der Regel darauf, dass seine Ange hörigen 
seinen Willen erfüllen werden. Rechtlich bindend sind je-
doch getroffene Anordnungen nur dann, wenn sie als form-
gerechter Letzter Wille verfasst wurden. Fehlt es an einer 
Willensäußerung des Verstorbenen, so sind die Angehöri-
gen berechtigt, über Art und Ort der Bestattung und die 
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Einzelheiten zu entscheiden. 
Dabei geht der Wille des überlebenden Ehegatten vor 
dem aller Verwandten. Hinterlässt der Verstorbene keinen 
Ehegatten, so geht der Wille der Kinder dem der übrigen 
Verwandten, der Wille näherer Verwandter dem der ent-
fernten Verwandten vor.

Zuständig für alle mit der Bestattung zusammenhängenden 
Friedhofsangelegenheiten sind die Friedhofsver waltungen 
im OT Bitterfeld, Tel./ Fax: 03493 23004 und 
im OT Wolfen, Tel. : 03494 30087, Fax: 03494 383732.

Öffnungszeiten: 
montags: 8 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr
dienstags und 
donnerstags: 8 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr
mittwochs: geschlossen
freitags: 8 – 12 Uhr  

Dort werden auch Auskünfte über die verschiedenen 
Bestattungsarten (Reihen- oder Wahlgräber, Urnengrab-
stellen) sowie die Gestaltung von Grabmalen und Grabein-
fassungen erteilt. Auch bezüglich der Höhe der von der 
Bestattungsform abhängigen Friedhofsgebühren kann auf 
Wunsch Auskunft gegeben werden.

Die Wahl der richtigen Grabstätte

Grundsätzlich bestimmt die Bestattungsart auch die Grab-
art. Erd- (Körper-) Bestattung bzw. Feuerbestattung (Kre-
mation) bedingen ein Erdgrab oder ein Urnengrab. Für 
beide Grabarten gibt es wiederum zwei prinzipielle Mög-
lichkeiten: Reihengrab oder Wahlgrab.
Umgangssprachlich wird vom Kauf eines Grabes gespro-
chen, da Kosten für den Bestattungsplatz entstehen. Den-
noch wird der Grabplatz nicht gekauft, sondern es wird ein 

Nutzungsrecht an der Grabstätte entsprechend der gülti-
gen Friedhofssatzung erworben. Die Grabfl ächen bleiben 
Eigentum des Friedhofsträgers, die Grabaufbauten (Stein 
und Einfassung) sind Eigentum des Grabnutzers. Am weit-
gehendsten sind die Nutzungsrechte an einem Wahlgrab, 
währenddessen ein Reihengrab wenig Spielraum zulässt. 
Deshalb sollte die Grabart gut durchdacht werden,  spätere 
Änderungen sind in der Regel kaum möglich.

Grabarten und Bestattungsplätze

Hinsichtlich der verschiedenen Bestattungsarten wird 
zwischen folgenden Grabarten unterschieden:

Reihengräber

• Urnenreihengräber
• Erdreihengräber

Wahlgräber

• Urnenwahlgräber: zwei-, vier- und sechsstellig
• Erdwahlgräber: ein-, zwei-, drei- und vierstellig

http://www.stein-schneider.de
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Urnengemeinschaft 
(anonyme Grabstätte) 

Gemeinschaftsanlage für Erdbestattungen 
(anonyme Grabstätte)

Ehrengräber

Kriegsgräber

Was ist ein Reihengrab?

Das Erd- bzw. Urnenreihengrab ist für die Bestattung/ 
Beisetzung von Personen vorgesehen. Die Laufzeit des 
 Grabes bemisst sich nach der geltenden Ruhezeit. Eine 
Verlängerung des Grabes über die Ruhezeit hinaus ist 
nicht möglich. 
Nach Ablauf der Ruhezeit erlischt das Nutzungsrecht. Der 
Inhaber der Nutzungsurkunde muss das Nutzungsrecht 
kündigen und gibt die fachgerechte Beräumung in Auftrag. 
Danach steht die Fläche dem Friedhofsträger wieder für 
eine neue Belegung zur Verfügung. Ein Reihengrab ist die 
kostengünstigste Grabart.

Was ist ein Wahlgrab?

Das sogenannte Wahlgrab (Heckengrab) oder auch 
 Familiengrab bietet im Gegensatz zum Reihengrab mehr 
Spielraum und Einfl ussmöglichkeiten. An einem Wahlgrab 
wird ebenfalls ein Nutzungsrecht erworben, dessen Dauer 
die Friedhofssatzung festlegt. Es werden zwei-, vier-  sowie 
sechsstellige Urnengräber mit einer Laufzeit von 25 bzw. 30 
Jahren angeboten. Das Nutzungsrecht an einem Erdwahl-
grab, ein-, zwei- sowie mehrstellig, wird mit einer Laufzeit 
von 25 bzw. 30 Jahren verliehen. Die Nutzungsdauer kann 

mindestens einmal, aber auch öfter verlängert werden. 
Wahlgrabstätten können mitunter über  Generationen hin-
weg in Nutzung einer Familie bleiben.

Kriegsgräber

Zum Gedenken an die Opfer von Kriegen und Gewaltherr-
schaft sind auf dem Friedhof Gedenkanlagen mit zahlen-
mäßig nachgewiesenem Opfer- und Gräberbestand zu 
fi nden. Die genauen Listen liegen in den Friedhofsver-
waltungen im OT Bitterfeld und im OT Wolfen vor.

Anonyme Bestattung

Die Urnengemeinschaft, ein anonymes Grababteil ohne 
namentliche Erwähnung, stellt optisch eine neutra-
le  Rasenfl äche dar. Eine raumgebende Pfl anzung bildet 
den äußeren Rahmen der Beisetzungsfl äche. Die Urnen 
 werden hier auf Wunsch – auch im Beisein der Angehöri-
gen – beigesetzt. Zur Wahrung der Würde dieses Ortes und 

Gärtnerei 
Dietz-Laursonn

mailto:S.D-L@web.de
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aus Achtung vor den Verstorbenen sollte die Rasenfl äche 
von Friedhofsbesuchern nicht betreten werden. 

Die Entscheidung für eine anonyme Beisetzung sollte 
gut überdacht werden, denn sehr häufi g vermissen die 
Angehörigen den individuellen Ort des persönlichen Ge-
denkens. Jeder Betroffene muss sich überlegen, ob die 
 anonyme Form geeignet ist, seinem späteren Gedenken 
an die Verstorbenen gerecht zu werden. Eine Beisetzung 
in der Urnengemeinschaft ist endgültig, Ausbettungen 
 werden nicht vorgenommen. Die Erfahrung hat gelehrt, 
dass die Hinterbliebenen oft bedauern, diese Form ge-
wählt zu haben. Deshalb sollten die Vor- und Nachteile 
einer anonymen Bestattung mit den Pfarrern, Bestattern 
und der Friedhofsverwaltung besprochen werden.
In rechtlicher Hinsicht besteht bei einer anonymen Be-
stattung kein individuelles Nutzungsrecht an der  einzelnen 
Grabstelle.

Grabmalprüfung

Alljährlich nach der Frostperiode sind Grabstellen auf ihre 
Standsicherheit zu prüfen. Diese Prüfung als gesetzliche 
Forderung von Versicherungsträgern soll der Vorbeugung 
von Unfällen, verursacht durch umstürzende Grabsteine, 
Rechnung tragen.
Der Friedhofsträger sowie der Grabnutzer selbst sind 
verantwortlich, den Gefahren durch mangelnde Stand-
festigkeit entgegenzuwirken. Der Prüfzeitraum wird aus-
reichend rechtzeitig bekannt gegeben, um den Grabnut-
zern die Möglichkeit einzuräumen, an der Grabmalprüfung 
teilzunehmen. Festgestellte Mängel werden in der Fried-
hofsverwaltung aktenkundig belegt und durch Kennzeich-
nung des Grabsteines kenntlich gemacht. Für die Behe-
bung der Mängel ist in jedem Fall der Grabnutzer selbst 
zuständig.

Trauerfeier und kirchliche Beerdigung

War ein Verstorbener Mitglied einer öffentlich-rechtlichen 
Religionsgemeinschaft (z. B. Evangelische Landeskirche, 
Römisch-katholische Kirche) und lässt sich diese Zuge-
hörigkeit durch die Meldedatei bzw. durch die Heirats- und 
Familienbücher beim Standesamt nachweisen, so kann 
die Konfessionszugehörigkeit in die Sterbeurkunde einge-
tragen werden, wenn die Angehörigen es wünschen. 
Für die Kirchengemeinde, die für die kirchliche Be erdigung 
zuständig ist, gilt dies gleichzeitig als Nachweis, dass der 
Verstorbene ihrer Kirche bis zum Tod angehörte.
Nachdem der Bestattungstermin festgelegt wurde, soll-
ten die nächsten Angehörigen direkt mit der zuständigen 
Kirchen gemeinde Kontakt aufnehmen, um ein Gespräch 
zur Vorbereitung der kirchlichen Beerdigung zu verein-
baren.
Falls keine kirchliche Beerdigung gewünscht wird, ist das 
beauftragte Bestattungsunternehmen auf Wunsch gerne 
bereit, einen Trauerredner zu vermitteln. Gleiches gilt für 
Art und Form der Ausgestaltung der Trauerfeier.
Das Abschiednehmen vom Verstorbenen am offenen Sarg 
ist grundsätzlich möglich, aber mit der Friedhofsverwal-
tung oder dem Bestattungsunternehmen zu vereinbaren.
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Blumen Ebeling – Frischer Wind im traditionellen Familienunternehmen

Im Jahre 2012 begeht das Blumengeschäft Ebeling sein 80-jähriges Jubiläum. Als die Gärtnerei 1932 
gegründet wurde, war nicht abzusehen, dass nach den Unbildenden zweier Weltkriege auch „Blu-
menengpässen“ zu DDR-Zeiten zu überstehen waren, bis Rolf Ebeling, der Schwiegersohn des Grün-
ders, nach der Wende das Unternehmen noch erfolgreicher aufstellen konnte. Drei Filialen  eröffnete 
Rolf Ebeling in Bitterfeld-Wolfen. Tochter Nadja Ebeling-Plötz, die mit dem Geschäft aufwuchs, ab-
solvierte erst eine Ausbildung bei Krupp als Kauffrau, ehe sie im Mai 1998 zurück zu ihren Wurzeln 
fand. 2008 eröffnete sie ihre eigene Filiale im Kaufl and Delitzsch, worauf sie besonders stolz ist.

So erfüllen jetzt 12 gelernte Floristinnen die Wünsche der Kunden. Weil Nadja Ebeling-Plötz weiß, 
dass der Blumenschmuck für Bestattungen ein sehr sensibles Thema ist, hält sie ihre Mitarbeiterin-
nen an, in solche Fällen besonders einfühlsam zu beraten. Mit dem Wissen um die Symbolik einzel-
ner Blumen kann ein ganz persönliches Gesteck gefertigt werden. So steht die Nelke für Treue, die 
Calla hingegen symbolisiert Reinheit, weiß Nadja Ebeling-Plötz. 

– Anzeige –
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http://www.blumenebeling.de
mailto:info@blumenebeling.de
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Individuelle Grabgestaltung durch Stein-
metz und Steinbildhauer

Die Handwerkskunst von Steinmetzen und Steinbildhau-
ern überdauert Generationen und ist somit beinahe un-
vergänglich. Das Material des Natursteins kommt in vielen 
Bereichen zum Tragen. Ein besonderes Aufgabengebiet ist 
die Erstellung von Grabdenkmälern, welche individuelle 
gestaltet, beschriftet und aufgestellt werden.

Aufgabe des Steinmetzes und des Steinbildhauers ist es, 
ein Grabmal zu schaffen, welches den Wünschen der An-
gehörigen entspricht und etwas über den Verstorbenen 
aussagt. Zur Gestaltung werden verschiedene Materialien 
herangezogen, so zum Beispiel Hart- oder Weichgestein. 
Durch unterschiedliche Bearbeitungstechniken werden 
die Faszination und Schönheit des Natursteins sichtbar.

Mit Ausdauer, Geschick und viel Kreativität schaffen die 
Steinmetze und Steinbildhauer ein schönes und aussage-
kräftiges Grabmal. Natürlich werden sie dabei von moder-
nen Maschinen unterstützt. Des Weiteren kümmern sich 

Steinmetzen um die Erhaltung, Ergänzung und gegebenen-
falls Restaurierung bereits vorhandener Grabanlagen. Wei-
tere Betätigungsfelder in diesem Beruf sind Arbeiten und 
Neubauten, Denkmalpfl ege, Restaurierung alter Bausubs-
tanzen, Bildhauerarbeiten oder auch die Gestaltung von 
Gärten oder Außenanlagen.

Blumenschmuck und Grabbetreuung

Ob nach den Wünschen, die der Verstorbene zu Lebzeiten 
geäußert hat, oder nach den Vorstellungen der Angehöri-
gen – für Grün- und Blumenschmuck als würdigen Rahmen 
für die Trauerfeier sind die Floristen und Gärtner direkte 
Ansprechpartner. Bei Ihnen fi ndet man kompetente Bera-
tung, individuelle Gestaltungsvorschläge und umfassen-
den Service. Die Umsetzung Ihrer Vorgaben steht dabei 
stets im Vordergrund.

Außerdem stehen die Floristen und Gärtner für die wei-
tere Grabpfl ege und Gestaltung des Grabschmucks zur 
Verfügung. Art und Umfang der Leistung bestimmen die 

http://www.steinmetz-scholz-jessnitz.de
mailto:Steinmetzbetrieb-Scholz@t-online.de
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Angehörigen ganz nach ihren persönlichen Vorstellungen 
– die Floristen und Gärtner garantieren Ihnen ein gepfl eg-
tes Grab für einen langen Zeitraum.

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Es empfi ehlt sich, zu Lebzeiten seine Angelegenheiten 
rechtzeitig und umsichtig zu ordnen. Dies sollte insbeson-
dere dann geschehen, wenn man als Einzelperson lebt und 
kinderlos ist oder unverheiratet mit einem Partner zusam-
menlebt. 
Insbesondere Alleinstehenden ist zu raten, Namen und 
 Anschrift von zu benachrichtigenden Verwandten und 
Bekannten sowie andere wichtige Informationen an leicht 
auffi ndbaren Stellen in der Wohnung zu hinterlegen.
Ein notariell beurkundetes Testament ist insbesondere in 
den Fällen ratsam, in denen der Verstorbene Grundbesitz 
oder Vermögen hinterlässt. Damit ist sichergestellt, dass 
der Nachlass auch demjenigen zukommt, den der Erblas-
ser zu Lebzeiten begünstigen wollte. Ist kein Testament 
vorhanden, gilt die gesetzliche Erbfolge. Danach gilt grund-
sätzlich, dass der Verstorbene von seinem Ehegatten und 
seinen Kindern jeweils zur Hälfte beerbt wird, sofern die 
Ehegatten im gesetzlichen Güterstand lebten (Zugewinn-
gemeinschaft).

Bevor aber hier vielleicht die falschen Weichen gestellt 
werden, empfi ehlt sich der Gang zu einem Notar. Wird im 
Nachlass ein handgeschriebenes Testament mit Datum 
und Unterschrift des Erblassers gefunden, ist dies umge-
hend von den Angehörigen dem zuständigen Notariat aus-
zuhändigen.

Friedhöfe in Bitterfeld-Wolfen

Die Stadt Bitterfeld-Wolfen betreibt insgesamt neun Fried-
höfe, deren Gesamtfl äche ca. 26,5 Hektar beträgt. 
Die Friedhöfe befi nden sich in den Ortsteilen Bitterfeld, 
Bobbau, Greppin, Holzweißig, Rödgen, Siebenhausen, 
Thalheim, Wolfen und Zschepkau.
Neben der Durchführung von Bestattungen werden zahl-
reiche Pfl egearbeiten an den Grünfl ächen sowie Wartungs- 
und Unterhaltungsarbeiten durchgeführt. 
Nicht zu vergessen ist der geregelte Winterdienst, der 
auch an Sonn- und Feiertagen wahrgenommen wird. 

Zu den Verwaltungsaufgaben gehören die Vergabe der 
Bestattungstermine, die Arbeits- und Einsatzplanung und 
das Führen und Ergänzen der Grabbücher, der computer-
gestützten Friedhofsdatei und der Friedhofspläne sowie 
die Betreuung und Beratung der Bürgerinnen und Bürger.

INES STOLPE
Rechtsanwältin

Schwerpunkte:

· Straßenverkehrsrecht
· Arbeitsrecht
· Familienrecht

· Erbrecht
· allgem. Zivilrecht

Bitterfelder Str. 26 · 04509 Delitzsch
 034202 51809 · Fax 034202 51810
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Vorsorgevollmacht oder Patientenverfügung

Was geschieht, wenn ich meine Angelegenheit nicht selber wahrnehmen kann oder möchte? Wie lange müssen die 
Ärzte mich künstlich am Leben erhalten? Es passiert in der Regel plötzlich und nicht vorhersehbar. Es tritt eine Situati-
on ein, wo  andere für einen wichtige Entscheidungen treffen müssen. Der größte Irrtum, dem die meisten Menschen 
unterliegen ist, dass viele davon ausgehen, der Ehepartner oder die Kinder könnten sich doch ohne weiteres kümmern, 
was sie selbstverständlich auch gerne tun würden. Kinder, Angehörige , Ehe- oder Lebenspartner sind nicht automatisch 
zur Vertretung gegenüber Ärzten oder Behörden befugt. 

Damit sichergestellt ist,  dass Ihre Angelegenheiten im Ernstfall so geregelt werden, so wie Sie es sich wünschen, sollten 
in gesunden Tagen die notwendige Vorsorge getroffen werden. Der Gesetzgeber hat jedem die Möglichkeit an die Hand 
gegeben, durch eine General- oder Altersvorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung selbst zu bestimmen, 
wer welche Angelegenheiten regeln darf.

Eine Vorsorgevollmacht regelt, wer in welchen Bereichen für Sie handeln, entscheiden gegenüber von Behörden vertre-
ten oder z.B. Verträge abschließen soll. Die Vollmacht kann unter der Bedingung erteit werden, dass sie nur wirksam 
wird, wenn Sie die Dinge nicht mehr selbst bewältigen können. Sie können die Vollmacht dem Beauftragten auch 
jederzeit entziehen oder inhaltlich verändern.
 
Die Vorsorgevollmacht darf nicht mit einer Patientenverfügung verwechselt werden. In einer Patientenverfügung wird 
festgelegt, wie Sie als Patient behandelt werden wollen, wenn sie es selbst nicht mehr mitteilen können. Dies betrifft die 
gewünschte Heilbehandlung bzw. ärztliche und medizinische Maßnahmen, aber auch Behandlungen die Sie nicht mehr 
wollen.

Bei der Betreuungsverfügung hingegen wird dem Gericht eine Person benannt, die als Betreuer bestellt werden soll. Ein 
Betreuungsfall liegt dann vor, wenn jemand rechtlich nicht mehr in der Lage ist, seine Angelegenheiten selbst wahrzu-
nehmen, z. Bsp. im Falle einer Demenz. Die Abgrenzung von Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung liegt darin, 
dass die Vorsorgevollmacht auf grenzenloses und unkontrolliertes Vertrauen setzt. Ein Betreuer steht auch unter gericht-
licher Kontrolle und darf die Vertretung nur in den vom Gericht festgelegten Angelegenheiten vornehmen. Das Gericht 
prüft, ob Ihr gewünschter Vertreter für diese Aufgabe geeignet ist, bejahendenfalls wird es Ihrem Wunsch entsprechen. 
Anderenfalls wählt das Betreuungsgericht eine dritte Person aus - soweit möglich, aus Ihrem näheren Umfeld, sonst 
einen fremden ehrenamtlichen- oder beruflichen Betreuer.

Mittlerweile gibt es bereits viele Musterformulierungen  und Textbausteine. Allerdings sind diese Textbausteine eben 
nicht für die eigenen persönlichen Belange geeignet. Vielmehr muss anhand der jeweils vorliegenden persönlichen 
Situation und aufgrund des eigenen Willens die Vollmacht erstellt werden, wobei  stets größte Sorgfalt auf die Formu-
lierungen zu legen ist. 

Aus diesem Grund sollte zur eigenen Absicherung zur Abfassung von Vollmachten bzw. Verfügungen zuvor anwaltlicher 
Rat eingeholt werden.



jürges.knop.stiller.
überörtliche Anwaltssozietät

Kanzlei Bitterfeld

Kanzlei Halle/Saale

Kanzlei Essen

Gerald Röschke
Rechtsanwalt und Fachanwalt
Fachanwalt
• Verkehrsrecht
• Versicherungsrecht
Fachbereiche
• Sozialrecht
• Erbrecht
• Strafrecht und Bußgeldsachen
E-Mail: roeschke@ra-juerges.de

Ralf Stiller
Rechtsanwalt und Fachanwalt

Fachanwalt
• Verkehrsrecht
• Arbeitsrecht

Rainer Jürges
Rechtsanwalt und Notar

Helmut Knop
Rechtsanwalt und Notar

Sabine Kuhlenkamp
Rechtsanwältin und Fachanwältin

Fachanwalt
• Familienrecht
• Miet- und Wohneigentumsrecht

Jan Schaeff er
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Arbeitsrecht

Stefan Trebs
Rechtsanwalt
Fachbereiche
• Arbeitsrecht
• Familienrecht
• Miet-, Wohneigentum- und Immobilienrecht
• Wirtschaftsrecht
• Verwaltungsrecht
• Internetrecht
E-Mail: trebs@ra-juerges.de

Kanzlei Bitterfeld

OT Bitterfeld
Lindenstraße 11
06749 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: +49 (3493) 922170
Fax: +49 3493 / 922 172

www.ra-juerges.de

Danny Graßhoff 
angestellter Rechtsanwalt

mailto:roeschke@ra-juerges.de
mailto:trebs@ra-juerges.de
http://www.ra-juerges.de
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Überblick über die Friedhöfe der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen

Friedhof OT Bitterfeld

 
Sitz der Friedhofsverwaltung: 
Friedhof OT Bitterfeld
Friedensstraße 43a
06749 Bitterfeld-Wolfen
Tel./ Fax: 03493 23004

Gesamtfl äche: 13 ha
angelegt in den Jahren zwischen 1919 und 1921
Grabstätten: ca.  6.500
Anzahl der Verstorbenen: ca. 25.500

Lageplan Friedhof OT Bitterfeld
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Kriegsgräber: 4 Anlagen zum Gedenken an:
- die gefallenen deutschen 

Soldaten
- die Verfolgten des 

Naziregimes
- die gefallenen sowjetischen 

Soldaten
- die Märzkämpfer

Bestattungen pro Jahr: ca. 250
davon Erdbestattungen: ca.   25
Feierhalle: Trauerhalle mit 52 Sitzplätzen 

Aufbahrraum

Vorhandene Grabarten:
• Reihengrab für Erdbestattungen
• Kinderreihengräber
• Gemeinschaftsanlage für Erdbestattungen
• Heckenstelle
• Urnengemeinschaftsanlage
• Parkstellen 
• Urnengräber
• Urnenparkstellen

Bad Düben
Torgauer Str. 31
Tel. 034243 22312
Mo - Fr   9 - 17 Uhr
und nach Vereinbarung

Bitterfeld
Friedensstr. 41b
Tel. 03493 41480
Mo, Mi, Fr   9 - 17 Uhr
Di, Do   9-18 Uhr
und nach Vereinbarung

Grabmale
Individuell nach Ihren Wünschen

Ihr Fachmann für die besondere Erinnerung

www.steinmetz-freitag.de
E-Mail: steinmetz.freitag@t-online.de

http://www.steinmetz-freitag.de
mailto:steinmetz.freitag@t-online.de
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Friedhof OT Greppin

Friedhof OT Greppin
Neue Straße 26a
06803 Bitterfeld-Wolfen
 
Sitz der Friedhofsverwaltung
OT Wolfen
Friedensstraße 11
06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: 03494 30087
Fax: 03494 383732

Gesamtfl äche: 1,7 ha
Grabstätten: ca. 1.200
Kriegsgrab: Anlage für KZ-Häftlinge
Bestattungen pro Jahr: ca.      45
davon Erdbestattungen: ca.        4
Feierhalle: Trauerhalle mit 46 Sitzplätzen

Vorhandene Grabarten:
• Urnengemeinschaftsanlage
• Wahlgrabstätten für Erdbestattungen 
• Wahlgrabstätten für Urnenbeisetzungen

Friedhof OT Holzweißig

Friedhof OT Holzweißig
Paupitzscher Straße 17
06808 Bitterfeld-Wolfen
 
Sitz der Friedhofsverwaltung
Friedhof OT Bitterfeld
Friedensstraße 43a
06749 Bitterfeld-Wolfen
Tel./ Fax: 03493 23004

Gesamtfl äche: 3 ha
angelegt im Jahr 1910
Grabstätten: ca. 1.500
Anzahl der Verstorbenen: ca. 2.850
Kriegsgräber: Anlage zum Gedenken an die 

Opfer des Bombenabwurfes im 
März 1945

Bestattungen pro Jahr: ca. 50
davon Erdbestattungen: ca.   6
Feierhalle: Trauerhalle

Vorhandene Grabarten:
• Wahlgrabstätten für 

Erdbestattungen 
• Wahlgrabstätten für 

Urnenbeisetzungen
• Urnengemeinschafts-

anlage
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Friedhof OT Rödgen

Friedhof OT Rödgen
Rödgener Dorfstraße 38
06766 Bitterfeld-Wolfen
 
Sitz der Friedhofsverwaltung
OT Wolfen
Friedenstraße 11
06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: 03494 30087
Fax: 03494 383732

Gesamtfl äche: 0,2 ha
Grabstätten: ca. 64
Kriegsgrab: Anlage für die Opfer des 

Bombenangriffes am 21.03.1945
Bestattungen pro Jahr: ca.  2
Feierhalle: kleine Trauerhalle

Vorhandene Grabarten:
• Urnengrabstätten und Erdgrabstätten
• Urnengemeinschaftsanlage

Friedhof OT Thalheim

Friedhof OT Thalheim
Rödgener Straße
06766 Bitterfeld-Wolfen

Sitz der Friedhofsverwaltung
OT Wolfen
Friedensstraße 11
06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: 03494 30087
Fax: 03494 383732

Gesamtfl äche: 0,6 ha
Grabstätten: ca. 365
Bestattungen pro Jahr: ca.   15
davon Erdbestattungen: ca.     1
Feierhalle: Trauerhalle mit 30 Sitzplätzen

Vorhandene Grabarten:
• Reihengrab für Erdbestattungen
• Reihengrab für Urnenbeisetzungen
• Urnengemeinschaftsanlage
• Wahlgrabstätten für Erdbestattungen
• Wahlgrabstätten für Urnenbeisetzungen 
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Lageplan Friedhof OT Wolfen

gsargsarZwang beiterbe

deutsche Soldatedeutsche Soldatenn
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Friedhof OT Wolfen

 
Sitz der Friedhofsverwaltung
Friedhof OT Wolfen
Friedensstraße 11
06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: 03494 30087
Fax: 03494 383732

Gesamtfl äche: 6,7 ha
angelegt in den 30-iger Jahren 
Grabstätten: ca. 6.700

Kriegsgräber: 2 Anlagen zum Gedenken an:
- die im April 1945 Gefallenen
- die zur Zwangsarbeit 

verschleppten Frauen und 
Männer

Bestattungen pro Jahr: ca. 220
davon Erdbestattungen: ca.   15
Feierhalle: - kleine Trauerhalle mit

30 Sitzplätzen
- große Trauerhalle mit

100 Sitzplätzen

Vorhandene Grabarten:
• Reihengrab für Erd-

bestattungen/Urnen-
beisetzungen

• Kindergräber
• Urnengemeinschafts-

anlage
• Wahlgrabstätten für 

Erdbestattungen/
Urnenbeisetzungen

Friedhof OT Zschepkau

Friedhof OT Zschepkau
Zschepkauer Dorfstraße 13
06766 Bitterfeld-Wolfen
 
Sitz der Friedhofsverwaltung
OT Wolfen
Friedensstraße 11
06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: 03494 30087
Fax: 03494 383732

Gesamtfl äche: 0,1 ha
Grabstätten ca. 55
Kriegsgrab: Anlage für die Opfer des 

Bombenabwurfes Januar 1945
Bestattungen pro Jahr ca.   2

Feierhallen kleine Trauerhalle 

Vorhandene Grabarten:
• Urnengrabstätten und Erdgrabstätten
• Urnengemeinschaftsanlage
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Friedhof OT Bobbau

Friedhof OT Bobbau
Siebenhausener Straße 11
06766 Bitterfeld-Wolfen
 
Sitz der Friedhofsverwaltung
OT Wolfen
Friedensstraße 11
06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: 03494 30087
Fax: 03494 383732

Gesamtfl äche: 0,9 ha
Grabstätten ca. 1.432
Kriegsgräber: drei Soldatengrabanlagen
Bestattungen pro Jahr ca.      67
davon Erdbestattungen: ca.        5
Feierhallen Trauerhalle mit 26 Sitzplätzen

Vorhandene Grabarten:
• Reihengrab für Erdbestattungen
• Reihengrab für Urnenbeisetzungen
• Urnengemeinschafts anlage
• Kindergrabstätten
• Wahlgrabstätten für Erdbestattungen
• Wahlgrabstätten für Urnenbestattungen

Friedhof OT Siebenhausen

Friedhof OT Siebenhausen
Siebenhausen
06766 Bitterfeld-Wolfen
 
Sitz der Friedhofsverwaltung
OT Wolfen
Friedensstraße 11
06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel.: 03494 30087
Fax: 03494 383732

Gesamtfl äche: 0,1 ha
Grabstätten ca. 55
Kriegsgrab: eine Soldatengrabanlage
Bestattungen pro Jahr ca. 2
davon Erdbestattungen: ca.   1
Feierhallen ohne Trauerhalle

Vorhandene Grabarten:
• Wahlgrabstätten für Erdbestattungen
• Wahlgrabstätten für Urnenbeisetzungen
• Reihengrab für Urnenbeisetzungen
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Haushaltsaufl ösung

Die Haushaltsaufl ösung nach einem Trauerfall zählt wohl 
zu einer der schwierigsten Aufgaben für Angehörige und 
Hinterbliebene. Eine Haushaltsaufl ösung fordert eine 
gründliche Organisation und zudem viel Zeit. Falls es  Ihnen 
aus privaten oder berufl ichen Gründen nicht möglich ist, 
eine solche Haushaltsaufl ösung selbst durchzuführen, 
können Sie sich an professionelle Dienstleister wenden. 
Jedoch sollten Sie hier auf seriöse Anbieter achten, denn 
sonst landen Sie schnell in einer Kostenfalle. 
Diverse Fachdienste übernehmen die Haushaltsaufl ösung 
mit Entrümpelungen, Kleinreparaturen, Wohnungsabnahme 
und Übergabe an den Vermieter sowie die Entsorgung von 
Haushaltsgeräten und die Abmeldung von Hausanschlüssen. 
Außerdem gibt es Fachfi rmen, die sich auf die komplette Re-
gelung des Nachlasses spezialisiert haben. Ob Sie nun selbst 
Hand anlegen oder eine Firma beauftragen, Terminplanung 
ist in jedem Fall das A und O. Planen Sie am besten immer 
etwas zeitlichen Puffer für etwaige Verzögerungen ein. Um 
nicht alle Möbel des Verstorbenen entsorgen zu müssen, 
können Sie selbstverständlich auch Einzelteile über Kleinan-
zeigen verkaufen. Falls Sie diese Variante in Betracht ziehen, 
sollten Sie sich allerdings über mögliche Verzögerungen im 
Klaren sein – denn wer weiß, wann sich ein Käufer fi ndet?

Achtung!

Möbel oder alter Hausrat sollten niemals achtlos weg-
geworfen werden. Oftmals sind alte Erinnerungen für 
 Angehörige wichtig oder haben einen besonderen Wert. 

Sinnvoll ist es außerdem, einen Antiquar hinzu zu ziehen, 
der den Wert des Hausrats korrekt einschätzt und diesen 
gegebenenfalls für eine bestimmte Summe übernimmt. 
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Ihr freundlicher Dienstleister
Haushaltsauflösungen und Beräumungen

An und Verkauf – Antik und Trödel  
kaufe alles aus Omas Zeiten

Schwerpunkt DDR Nostalgie DDR Fachbücher
Bitte alles anbieten! Bargeld sofort!

Sandersdorfer Strasse 5
06792 Sandersdorf/Brehna · OT Ramsin

Tel. 034954 31195 · Mobil 0173 9950575

mailto:info@mediaprint.info
http://www.mediaprint.info
http://www.total-lokal.de
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„Hendrik Küster und sein Team waren 

meine großen Helfer in der Not“

„Ich stand vor einem Trümmerhaufen mit Bergen von 
 Papieren“, beginnt Simone ihre Geschichte. Vor einem 
halben Jahr ist ihre aus Polen stammende Tante verstor-
ben. Da sonst keinerlei Angehörige mehr aufzufi nden wa-
ren, wurde die 26-jährige Studentin kontaktiert. „Ich fühlte 
mich von Beerdigung, Nachlass und allem anderen total 
überfordert“, erinnert sie sich an die Aufforderung. „Das 
einzige, worum ich mich schnell kümmern konnte, war ein 
Flug nach Deutschland, da ich zur Zeit in den USA studiere.“ 
Gute Freunde rieten ihr dazu, einen Komplettdienstleister 
zu beauftragen. Doch Simone scheute zunächst die hohen 
Ausgaben und stand vor dem Problem – wo fi nde ich in 
kürzester Zeit einen günstigen Anbieter, dem ich auch 
noch vertrauen kann? In Hendrik Küster und seinem Team 
fand die 26-Jährige dann den idealen Dienstleister ... 

„Ich hatte die Nummer von Herrn Küster über einen Be-
kannten bekommen“, erinnert sich Simone. Dieser habe 
die Dienstleistungen vor einem ganz anderen Hintergrund 
in Anspruch genommen – er hatte sich von seiner lang-
jährigen Freundin getrennt und nach jemandem gesucht, 
der alles rund herum erledigt, während er zu mir in die 
USA „fl üchtete“, um Abstand zu gewinnen. „Sicherlich 

 hatte auch ich ein mulmiges Gefühl dabei, einem Wild-
fremden alles zu überlassen, aber emotional gesehen war 
es die beste Lösung“, waren die Worte ihres Bekannten. 
„Ich weiß noch, als er – wieder zurück in Deutschland – 
anrief und mir sagte, es sei alles fertig, er müsse in der 
neuen  Wohnung nur noch seine Koffer auspacken und in 
ein neues Leben starten.“ 

Doch nun zurück zu Simones eigenem Trümmerhaufen. Sie 
kontaktierte Hendrik Küster und sein Team. „Ich war froh, 
dass Herr Küster sich nicht von meiner Skepsis abhalten 
ließ, mir alles in Ruhe zu erklären“, erklärt die 26-Jährige 
rückblickend. „Und ich war richtig erleichtert, als das Thema 
Finanzen auf den Tisch kam und Herr Küster mir die Möglich-
keit der Vorfi nanzierung anbot.“ Gemeinsam gingen wir zum 
Haus meiner verstorbenen Tante. Nach Klärung der wich-
tigsten Fragen rund um die Beerdigung und den Papierkram, 
wurde gemeinsam eine Liste erstellt – die von A wie „Abfall-
dienst kündigen“ über H wie „neuen Besitzer für Pfl egehund 
suchen“ bis zu Z wie „maroden Zaun streichen“ reichte. 

„So hart es auch klingen mag, aber nach Erstellung der 
Liste, Klärung der Finanzierung und der erfolgten Beerdi-
gung stieg ich in den Flieger und nahm nach nur sieben 
Tagen mein Studium in den USA wieder auf“, berichtet Si-
mone. „Das ist ein ganz normaler Vorgang“, so der Chef. 
Die Firma DLB Hendrik Küster wirbt damit, dass die Kun-
den kommen, einen Auftrag erteilen und die Kosten beglei-
chen. Mehr habe die Kundschaft nicht zu tun. „Im Detail 
heißt das, wir haben das Haus von Simones Tante entrüm-
pelt, den Hausrat begutachtet, uns um den Hund geküm-
mert sowie das Haus und den dazugehörigen Garten auf 
Vordermann bringen lassen“, beschreibt Hendrik Küster. 

Durch den Verkauf von Hab und Gut der Tante kam  genug 
Geld zusammen, um fast alle Kosten für das Dienst-
leistungspaket von DLB Küster zu decken. Jetzt konnte 

– Anzeige –Haushaltsaufl ösung/Immobilien



nach einem Käufer für die Immobilie von Simones Tante 
 gesucht werden. Die Firma Maklerkontor Bitterfeld-Köthen 
GmbH, welche zur Unternehmensfamilie gehört, hat dann 
die professionelle Internetvermarktung, mit Fertigung 
der Videoproduktion und Abwicklung übernommen. „Das 
Haus war nach Beendigung der Restarbeiten in einem Top-
Zustand – die alten Tapeten wurden durch modernen Rau-
putz ersetzt, der Filzboden wich fl ottem Laminat und das 
Bad wurde neu gefl iest“, berichtet Hendrik Küster von den 
Leistungen des Renovierungstrupps. 

Die letzten fehlenden Papiere (Geburts- und Sterbeurkunden 
usw.) wurden ebenfalls von Herrn Küster beschafft, so dass 
der Grundbuchberichtigung nichts mehr im Wege stand.

Nach Abschluss aller Aufträge erhielt Simone eine detail-
lierte Kostenaufstellung der geleisteten Arbeiten. „Hendrik 
Küster hat sein Wort gehalten – es kamen keine versteckten 
Kosten auf mich zu; es blieb alles beim vereinbarten Fest-
preis und alles Verwertbare wurde angerechnet“, bestätigt 
die 26-Jährige. „Und als ich dann auch noch hörte, dass 
das alte, aber wohlerhaltene Spielzeug aus dem Keller 
meiner Tante an ein Kinderheim gespendet wurde, war 
ich rundherum zufrieden. Hendrik Küster und sein Team 
 waren meine großen Helfer in der Not.“

Das Angebot des Dienstleistungsbetriebs Hendrik 
Küster und des Maklerkontors Bitterfeld-Köthen GmbH 
umfasst zahlreiche Leistungsbausteine, die individuell 
zusammengestellt werden:
•  die komplette besenreine Räumung von Wohnung, 

Haus und Nebengelass 
•  die Übergabe der Wohnung oder des Hauses an den 

Vermieter, Rechtsträger oder Erben
•  die Begutachtung des Hausrats und Bewertung 

der Nachlassgüter (inkl. Fotodokumentation und 
 Nachlassverzeichnis)

•  die komplette Renovierung der Wohnung oder 
des Hauses mithilfe eines professionellen 
 Handwerkerteams

• die Ab- und Ummeldung von Verbrauchsstellen 
•  die Regulierung des Nachlasses, bei Bedarf in 

 Zusammenarbeit mit Rechtsanwalt und Notar
•  der An- und Verkauf von Kunst und Trödel aller Art 

sowie Antiquitäten 
• der nationale sowie internationale Transport
•  professionelle Vermarktung (Verkauf und Vermietung) 

von Immobilien (Grundstücke, Wohnungen, Häuser, 
Gewerbeobjekte)

Dienstleistungsbetrieb Küster

Inhaber Hendrik Küster
Ernst-Borsbach-Straße 15
06749 Bitterfeld-Wolfen
Telefon: 03493 824830
Fax: 03493 824831
E-Mail: kontakt@dlb-kuester.de
Internet: www.dlb-kuester.de

Maklerkontor Bitterfeld-Köthen GmbH

Geschäftsführer Hendrik Küster
im BeratungsZentrum Lindenstraße 22
06749 Bitterfeld-Wolfen
Telefon: 03493 9786242
Fax: 03493 9785369
E-Mail: kontakt@maklerkontor-bitterfeld.de
Internet: www.maklerkontor-bitterfeld.de

– Anzeige – Haushaltsaufl ösung/Immobilien

Besuchen Sie uns auch auf Facebook: www.facebook.com/stressfrei.erben

mailto:kontakt@dlb-kuester.de
http://www.dlb-kuester.de
mailto:kontakt@maklerkontor-bitterfeld.de
http://www.maklerkontor-bitterfeld.de
http://www.facebook.com/stressfrei.erben


…einfühlsam an Ihrer Seite.
...den Abschied würdig gestalten.

Steinfurther Straße 1
OT Wolfen

06766 Bitterfeld-Wolfen

  Tag + Nacht  03494 45071
www.bestattungen-lohan.de

Bestattungsunternehmen
im Bundesverband des

Deutschen
Bestattungsgewerbes e.V.

TÜV-geprüftes Bestattungsunternehmen

Partner der deutschen Bestattungsvorsorge
Treuhand AG

• Erledigung von Formalitäten

• Hygienische Versorgung und 
   Einbalsamierung von Verstorbenen

• Abschiednahme in unseren Räumen

• Trauerfeier auch am Wochenende in 
   unserer Trauerhalle

• Bestattungsregelung zu Lebzeiten

http://www.bestattungen-lohan.de
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